
 

 

 

Gemeinde Kirchentellinsfurt 
- Landkreis Tübingen - 

  

Satzung über die Ordnung und die Erhebung von Gebühren für den 
gemeindeeigenen Weihnachtsmarkt (Weihnachtsmarktsatzung)  

 
 
 
Aufgrund der §§ 4 und 142 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (Gemeindeordnung 
- GemO) und der §§ 2, 13 und 14 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) sowie des § 69 GewO 
in der jeweils gültigen Fassung hat der Gemeinderat der Gemeinde Kirchentellinsfurt am 
23.07.2026 folgende Satzung über die Ordnung und die Erhebung von Gebühren für den 
gemeindeeigenen Weihnachtsmarkt beschlossen: 
 
 

§ 1 Geltungsbereich und Zweck  

(1) Die Weihnachtsmarktsatzung gilt für den Weihnachtsmarkt der Gemeinde Kirchentellinsfurt 
i. S. des § 68 Gewerbeordnung.  

(2) Der Weihnachtsmarkt wird als öffentliche Einrichtung betrieben. 

(3) Die Marktsatzung regelt das Verhältnis der Gemeinde als Marktveranstalter zu den 
Marktbeschickern und dient der Marktordnung. 

(4) Die Teilnahme als Standbetreiber ist vorrangig ortsansässigen Privatpersonen, 
Gewerbetreibenden sowie Vereinen und Vereinigungen vorbehalten. Nachrangig ist die 
Teilnahme nicht ortsansässiger Standbetreiber zulässig.  

 

§ 2 Zulassung zum Weihnachtsmarkt  

(1) An dem Weihnachtsmarkt dürfen nur zugelassene Marktbeschicker teilnehmen. Die 
Zulassung erfolgt nach Anmeldeschluss. Sie wird grundsätzlich schriftlich erteilt und gilt 
befristet für den Tag des Weihnachtsmarkts. Die Zulassung ist nicht übertragbar und kann 
mit Nebenbestimmungen versehen werden.  

(2) Zugelassen werden nur solche Marktbeschicker, die die für die Teilnahme am Markt 
erforderliche Zuverlässigkeit besitzen. Die Zulassungen werden unter Berücksichtigung der 
Zahl der Marktbeschicker, des vorhandenen Platzes sowie des Strombedarfs erteilt. Hierbei 
sind Warenart, Größe und Art des Verkaufsstandes, bei vergleichbarem Warenangebot 
mehrerer Bewerber auch die Ausgewogenheit und Vielseitigkeit des Warenangebots auf 
dem Markt maßgebend.  

 



 

 

 

(3) Die Zulassung kann widerrufen oder versagt werden, wenn ein sachlich gerechtfertigter 
Grund vorliegt. Ein sachlich gerechtfertigter Grund liegt insbesondere vor, wenn 

1. der Standplatz, ohne dies anzuzeigen, nicht benutzt wird; 
2. die Marktfläche ganz oder teilweise für bauliche Änderungen oder andere 

öffentliche Zwecke benötigt wird; 
3. der Martkbeschicker erheblich oder trotz Mahnung wiederholt gegen die 

Bestimmungen dieser Marktsatzung verstoßen hat; 
4. der Marktbeschicker die fälligen Gebühren trotz Mahnung nicht bezahlt. 

Wird die Zulassung widerrufen, kann die sofortige Räumung des Standplatzes verlangt werden. 

(4) Waren dürfen nur von einem zugewiesenen Standplatz aus angeboten und verkauft werden. 
Die Standplätze werden nach marktbetrieblichen Erfordernissen zugeteilt. Es besteht kein 
Anspruch auf Zuweisung oder Behalten eines bestimmten Standplatzes. 

(5) Für die Teilnahme am Weihnachtsmarkt werden Marktgebühren entsprechend dieser 
Satzung erhoben. 

 

§ 3 Tag, Zeit und Ort des Weihnachtsmarkts  

(1) Der Weihnachtsmarkt der Gemeinde Kirchentellinsfurt findet jeweils am Samstag vor dem 
1. Advent von 12:00 Uhr bis 20:00 Uhr auf dem Rathausplatz, in der Dorfstraße, im 
Rathaussträßle und am Plon statt.  

 

§ 4 Gegenstände des Weihnachtsmarkts  

(1) Nicht zugelassen werden gebrauchte Gegenstände (Flohmarktartikel) und Kriegsspielzeug 
oder gewaltverherrlichende Artikel oder Darstellungen. Die auf dem Weihnachtsmarkt 
dargebotenen Waren und Leistungen und die Gestaltung der Stände sollen für einen 
traditionellen Weihnachtsmarkt typisch sein. Anbieter, die nicht ausschließlich auf die 
Advents- und Weihnachtszeit bezogene Waren anbieten, können ausgeschlossen werden.  

 

§ 5 Marktaufsicht  

(1) Die Marktaufsicht wird von Mitarbeitenden der Gemeinde Kirchentellinsfurt oder 
beauftragten Dritten ausgeübt. Den Anweisungen der Marktaufsicht ist Folge zu leisten.  

(2) Die Marktaufsicht kann Besucher und Verkäufer des Marktes verweisen, wenn sie 
wiederholt gegen die Marktsatzung verstoßen, insbesondere 

1. die Ordnung und Sicherheit gefährden, 
2. die Markteinrichtungen beschädigen oder verunreinigen, 
3. den Anweisungen der Marktaufsicht nicht Folge leisten oder 
4. den Platz in unaufgeräumtem Zustand verlassen.  



 

 

 

 
(3) Im Falle der Verweisung von dem Markt wird die entrichtete Marktgebühr nicht 

erstattet.  
 
 

§ 6 Marktgebühren  
 

(1) Für die Bereitstellung und Benutzung von Standplätzen am Weihnachtsmarkt werden 
Gebühren nach dieser Satzung erhoben.  
 

(2) Gebührenschuldner ist derjenige, der den Markt beschickt und einen Standplatz 
zugewiesen erhalten hat.  

 
(3) Die Gebühren betragen  

Grundgebühr: 15,00 €  
Gebühr pro lfd. Meter Standfläche: 8,00 €  
 

Für ortsansässige Privatpersonen, Gewerbetreibende sowie Vereine und Vereinigungen 
reduzieren sich die Gebühren auf  
  Grundgebühr: 10,00 €  
  Gebühr pro lfd. Meter Standfläche: 6,00 €  
 
 

§ 7 Strompauschale  
 
Neben den Marktgebühren wird zusätzlich eine Strompauschale erhoben bei gemeldeten 
Geräten  
  bis 1.500 Watt: 0,00 € 
  1.501 bis 10.000 Watt: 25,00 €  
  ab 10.001 Watt: 50,00 €.  
 

(4) Die Gebührenschuld entsteht mit der Zuteilung eines Standplatzes und ist sofort fällig. 
Sollte die Gebühr vor Marktbeginn nicht entrichtet worden sein, kann die Zuweisung des 
Standplatzes entzogen werden. Unterbleibt eine Nutzung des zugewiesenen Standplatzes, 
werden bereits bezahlte Gebühren nicht erstattet.  

 
 

§ 7 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tag nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig treten 
frühere Satzungen über Erhebung von Marktgebühren außer Kraft. 
 
 
Ausgefertigt:  
Kirchentellinsfurt, den 23.07.2026 
gez.  
Bernd Haug 
Bürgermeister 



 

 

 

 
 
Hinweis nach § 4 Absatz 4 GemO: 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund der GemO erlassenen Verfahrensvorschriften beim 
Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht 
schriftlich oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung 
gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung 
begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit 
der Sitzung, die Genehmigung oder Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.  
 

 

 

 
Rechtskraftdaten  
 

1. Beschluss der Satzung        23.07.2026 
Öffentliche Bekanntmachung der Satzung am     30.07.2026 
Inkrafttreten der Satzung am       31.07.2026
   


